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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 
Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Lieferungs- 
und Zahlungsbedingungen, sondern Zusammenarbeit und gegenseitiges Vertrauen. Den-
noch kommen wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit Ihnen in unseren Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen Bestim-
mungen zu regeln, indem wir zugleich Einkaufs- bzw. Auftragsbedingungen von Ihnen, auch 
im Voraus für alle künftigen Geschäfte, hiermit ausdrücklich widersprechen. 
 
Die Vertragsbeziehung unterliegt ausschließlich dem deutschen Recht, insbesondere dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch und dem Handelsgesetzbuch. Unser Waren- und Dienstleistungs-
angebot richtet sich ausschließlich an gewerblichtätige Kunden und Handwerker. 
 
§ 2 Bestellung 
 
Ist die Bestellung als Angebot gem. § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir die Bestellung 
und damit das Angebot innerhalb von zwei Wochen annehmen. Unsere Verkaufsangestellten 
sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusicherungen zu 
geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrages hinausgehen. 
 
§ 3 Preise und Fälligkeit 
 
Sämtliche Preise verstehen sich exklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer und zuzüglich etwai-
ger Versandkosten. 
 
Die Fälligkeit der Zahlung richtet sich nach dem Ihnen gewährten Zahlungsziel. Dieses wird 
auf der Rechnung vermerkt. Gem. § 286 Abs. 2 Nr. 1 BGB geraten Sie in Verzug, ohne dass 
es einer Mahnung bedarf, wenn Sie nicht innerhalb des Zahlungsziel Zahlung leisten. 
 
Bei Zahlung per Vorkasse überweisen Sie den Rechnungsbetrag innerhalb von 7 Tagen 
nach Zugang der Auftragsbestätigung auf unser angegebenes Konto. Die bestellte Ware 
wird bis dahin für Sie reserviert. Die Übergabe/der Versand der Ware und der Rechnung 
erfolgt nach Zahlungseingang. 
 
§ 4 Verzug und Zurückbehaltung, Lieferzeiten 
 
Unbeschadet sonstiger Rechte zur Geltendmachung von Verzugsschäden und zur Beitrei-
bung offener Forderungen behalten wir uns das Recht vor, im Verzugsfalle, Ihnen für die 
Zahlungsanforderung eine Bearbeitungspauschale zu berechnen; es bleibt Ihnen dabei je-
doch unbenommen, einen geringeren Schaden nachzuweisen. 
 
Befindet Sie sich gegenüber uns mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen in Verzug, so 
werden alle bestehenden Forderungen sofort fällig. 
 
Zur Aufrechnung von Forderungen sind Sie, auch für den Fall, dass Mängelrügen oder Ge-
genansprüche geltend gemacht werden sollen, nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche, 
mit denen Sie aufrechnen möchten, rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt oder unstrit-
tig sind. 
 
Zurückbehaltungsrechte können Sie nur geltend machen, wenn der Gegenanspruch auf 
demselben Kaufvertrag beruht. 
 
Angaben über Lieferfristen verstehen sich als voraussichtliche Lieferzeiten.  
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§ 5 Eigentumsvorbehalt 
 
Die Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises unser Eigentum. Im Geschäftsverkehr mit 
unseren gewerblichen Kunden gelten die branchenüblichen Eigentumsvorbehalte gemäß 
den unten folgenden Ausführungen. 
 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises und bis zur Tilgung aller aus 
Liefergeschäften bereits bestehenden Kaufpreisforderungen und der im engen Zusammen-
hang mit der gelieferten Ware noch entstehenden Kaufpreisnebenforderungen (Verzugszin-
sen, Verzugsschaden etc.) aIs Vorbehaltsware unser Eigentum. Die Einstellung einzelner 
Forderungen in eine laufende Rechnung oder die Saldoziehung und deren Anerkennung 
heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang mit der Bezahlung des 
Kaufpreises durch uns eine wechselmäßige Haftung mit Ihnen begründet, so erlischt der 
Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wechsels durch Sie als Bezogenen. Bei Zah-
lungsverzug durch Sie sind wir zur Rücknahme der Vorbehaltsware nach Mahnung berech-
tigt und Sie zur Herausgabe verpflichtet. 
 
Wird Vorbehaltsware vom Ihnen zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt 
die Verarbeitung für uns, ohne dass wir hieraus verpflichtet werden; die neue Sache wird 
unser Eigentum. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht uns gehörender Ware erwerben wir 
Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu 
der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. Wird Vorbehaltsware mit nicht uns gehörender 
Ware gemäß §§ 947, 948 des Bürgerlichen Gesetzbuches verbunden, vermischt oder ver-
mengt, so werden wir Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. Erwer-
ben Sie durch Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigentum, so übertragen 
sie schon jetzt an uns Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu 
der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Sie haben in 
diesen Fällen die in unserem Eigentum oder Miteigentum stehende Sache, die ebenfalls als 
Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen gilt, unentgeltlich zu verwahren. 
Wird Vorbehaltsware von Ihnen, allein oder zusammen mit nicht uns gehörender Ware, ver-
äußert, so treten Sie schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen 
in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab (die zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses bereits bestanden); wir nehmen die Abtretung an. Wert der Vorbehaltswa-
re ist unser Rechnungsbetrag zuzüglich eines Sicherungsaufschlages von 45 % (20 % 
Wertabschlag, 4 % § 171 I InsO, 5 % § 171 II InsO und 16 % Umsatzsteuer), der jedoch au-
ßer Ansatz bleibt, soweit ihm Rechte Dritter entgegenstehen. Wenn die weiterveräußerte 
Vorbehaltsware in unserem Miteigentum steht, so erstreckt sich die Abtretung der Forderun-
gen auf den Betrag, der unserem Anteilswert am Miteigentum entspricht.  
 
§ 6 Forderungsabtretung 
 
Wir ermächtigen Sie unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der gemäß § 5 abgetre-
tenen Forderungen. Wir werden von der eigenen Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch ma-
chen, solange Sie ihren Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommen. Sie 
haben auf unser Verlangen die abgetretenen Forderungen zu benennen und diese die Abtre-
tung anzuzeigen; wir sind ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung auch selbst anzuzeigen. 
Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die abgetrete-
nen Forderungen haben Sie uns unverzüglich unter Übergabe der für den Widerspruch not-
wendigen Unterlagen zu unterrichten. 
 
Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder Durch-
führung eines außergerichtlichen Einigungsverfahrens mit den Gläubigern über die Schul-
denbereinigung (§ 305 I Nr.1 InsO) erlöschen das Recht zur Weiterveräußerung, zur Ver-
wendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermächtigung zum Einzug der abge-
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tretenen Forderungen: Bei einem Scheck- oder Wechselprotest erlischt die Einzugsermäch-
tigung ebenfalls. 
Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherheiten die zu sichernden Forde-
rungen aus Liefergeschäften um mehr als 45 % (20 % Wertabschlag, 4 % § 171 I InsO, 5 % 
§ 171 II InsO und 16 % Umsatzsteuer), so sind wir insoweit zur Rückübertragung oder Frei-
gabe verpflichtet. Als Wert sind, sofern wir nicht einen niedrigeren realisierbaren Wert der 
Vorbehaltsware nachweisen, die Einkaufspreise von Ihnen oder bei Verarbeitung der Vorbe-
haltsware die Herstellungskosten des Sicherungsgutes bzw. des Miteigentumsanteils anzu-
setzen, jeweils abzüglich eines Sicherheitsabschlages von 45 % (20 % Wertabschlag, 4 % § 
171 I InsO, 5 % § 171 II InsO und 16 % Umsatzsteuer) wegen möglicher Mindererlöse. Mit 
Tilgung aller unserer Forderungen  aus Liefergeschäften gehen das Eigentum an der Vorbe-
haltsware und die abgetretenen Forderungen an Sie über. 
 
§ 7 Versand, Gefahrtragung 
 
Bestellte Ware übergeben wir dem Paketdienst oder Spediteur an die Ihrerseits angegebene 
Lieferanschrift. Die Lieferanten sind grundsätzlich nur zu einer Lieferung bis Bordsteinkante 
verpflichtet. 
 
Die Gefahr geht auf Sie über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person 
übergeben worden ist oder zwecks Versendung unser Lager verlassen hat. Wird der Ver-
sand auf Ihren Wunsch verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft 
auf Sie über. Sofern Sie wünschen, werden wir die Lieferung durch eine Transportversiche-
rung eindecken. Die anfallenden Kosten tragen Sie. 
 
Sind wir ohne eigenes Verschulden zur Lieferung der bestellten Ware nicht in der Lage, weil 
der Vorlieferant seine vertraglichen Verpflichtungen nicht erfüllt hat, oder ist die Ihrerseits 
bestellte Ware für einen Zeitraum von mindestens einem Monat wegen höherer Gewalt nicht 
verfügbar, können wir vom Kaufvertrag zurücktreten. Wir werden Sie im Falle entsprechen-
der Lieferschwierigkeiten unverzüglich informieren. Im Falle eines Rücktritts nach Maßgabe 
dieses Absatzes werden wir Ihnen bereits geleistete Zahlungen unverzüglich erstatten. Ihre 
gesetzlichen Ansprüche bleiben im Übrigen unberührt. 
 
§ 8 Gewährleistung, Mängel 
 
Offensichtliche Mängel, Transportschäden, Fehlmengen oder Falschlieferungen sind unver-
züglich anzuzeigen; beanstandete Ware darf nicht verarbeitet oder eingebaut werden. Im 
Geschäftsverkehr mit Ihnen gelten die §§ 377 f. HGB, soweit ein Handelskauf gegeben ist. 
Soweit wir wegen Lieferung fehlerhafter Ware zur Gewährleistung gesetzlich verpflichtet 
sind, werden wir nach unserer Wahl nachbessern oder mangelfrei Ersatz liefern; bei zweima-
ligem Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung haben Sie nach ihrer Wahl An-
spruch auf Herabsetzung des Kaufpreises oder Rückgängigmachung des Kaufvertrages. 
 
§ 9 Haftung, Schadenersatz 
 
Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit eine Haftung nicht nach folgenden 
Bestimmungen ausgeschlossen ist. 
 
Wir schließen unsere Haftung für leichte fahrlässige Pflichtverletzungen aus, sofern nicht 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Garantien 
oder Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz betroffen sind. Unberührt bleibt ferner die 
Haftung für die Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie regelmäßig vertrauen 
dürfen (vertragswesentliche Pflichten). 
 
Diese Regelung gilt auch für Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen. 
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§ 10 Bonitätsprüfung, Factoring 
 
Wir werden zur Kreditprüfung bei einem Unternehmen zur Bonitätsprüfung eine Auskunft 
einholen. Soweit nach Einrichtung eines kündbaren Kundenkontos Daten über nichtvertrags-
gemäßes Verhalten aus anderen Vertragsverhältnissen bei dem Bonitätsunternehmen anfal-
len, kann dies zur Bonitätsüberwachung hierüber ebenfalls Auskünfte erhalten. Bei der Ertei-
lung von Auskünften kann das Bonitätsüberwachungsunternehmen ihren Vertragspartnern 
ergänzend einen aus ihrem Datenbestand errechneten Wahrscheinlichkeitswert zur Beurtei-
lung des Kreditrisikos mitteilen (Score-Verfahren). Im Falle nichtvertragsgemäßen Verhaltens 
(z. B. Forderungsbetrag nach Kündigung bei unbestrittener Forderung) übermittelt wir diese 
Informationen an das Bonitätsüberwachungsunternehmen, das bei Nachweis des berechtig-
ten Interesses hierüber Auskunft an ihre Vertragspartner erteilt. Vertragspartner des Boni-
tätsüberwachungsunternehmen sind vor allem Kreditinstitute sowie Kreditkarten- und Lea-
singgesellschaften. Daneben erteilt das Bonitätsüberwachungsunternehmen auch Auskünfte 
an Handels-, Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und Lieferun-
gen gegen Kredit gewähren. 
 
§ 11 Speicherung personenbezogener Daten 
 
Personenbezogene Daten (z. B. Anrede, Name, Anschrift, E-Mail-Adresse) werden von uns 
ausschließlich gemäß den Bestimmungen des deutschen Datenschutzrechts, insbesondere 
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie des Telemediengesetzes (TMG) erhoben, 
verarbeitet und gespeichert. 
 
§ 12 Gerichtsstand, Salvatorische Klausel 
 
Gerichtsstand ist der Sitz unserer Firma. Dies gilt für Sie soweit Sie kaufmännisch tätig sind 
oder eine von der Rechtssprechung ausgeurteilte vergleichbare Tätigkeit ausüben. Sollte 
eine Bestimmung dieser AGB rechtsunwirksam sein oder werden, lässt dies die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmungen treten 
die gesetzlichen Bestimmungen. Dass gleiche gilt, soweit die AGB eine nicht vorhergesehe-
ne Lücke aufweisen. 
 


